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st. Gaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 19 der Schweizer Frauen-Zeitung. 9. Mai ms.

jUiefkafteit flrhktion.

ftr. in SBoHen ©ie_ bie ge»

ftcHte Stage gefäßißft nod; einmat einfenben ;

bte erfte ©ertbuttg jdßeint un§ nicï;t 3ugefont=

men ju fein.
grau g3evfl)a f. .«nberegg, bet @e»

niüjeöau, 2. Stuft. gibt ^nen in lebenx Safte
bte befte Dtnleitung. Sött ftnb gerne bereit,

Stjnen ba§ Sud) 31t fenben. ®te Dloüeüe ,,9iad)

Kampf jum Sieben" tonnen ©te cbenfattë

burdj unfete SBu^tinbtung Bejie^en.

St. £•. ®a§ cdjtafen bei geöff»

neten Aenftern tjat nod) ffttemanbem ©ctjabm

gebracht ; e§ Sei beim, Daß bet ßuftftrom bireft
über ba§ ©efidjt ber ©djtäfer jie^e. JtegeD

mäßige falte Söajctjuitgen be§ ganzen ^ör^erS,
fpegieß be§ Kopfe§ unb 9lacten§, ioiitbe bie

©mpfinbltdjteit ber 5tugeit gegen einen frifd)en
2uftjug gang bebeutenb at>fd)mä<t)ert. — ®te
gefitid'ten ©efimbtjettâforfetë finb fo fdjtnieg»

fam unb elafttfcf), bag fie bei ber teifeften Se»

tuegung be§ Körper§ fidj ouSbefmeit, fo aud)

beim 2Uf)emtjotert. S)er ©djtuß tf± äußerft bieg»

fam unb fo toenig tjart als nmgtid). ©in

Serfud) loitb ©ie üoflftänbig befriebigen.

it. £t. £. ©etuiß ift ba§ SSerricßien bon

§au§arbeit ber ©efunbfjeit weitaus gufräg»

tidjer, al§ jebe anbete einförmigere ïtrbeit. ©ine

pafjenbe ïïnjeige in unferem Statte wirb Stjnen

jcßnett bie gewünfc^teit Ütbreffen berfdjaffen.

ft. §>. (Sin längerer Serfud) mit ber

Cijen»©ffen3 bon @. Sßinfter in Üiuffifon wirb

unzweifelhaft boEftänbige Leitung unb Kraftt»

gung herbeiführen. 3)iefe§ ißräparat wirb auch

bon Kenten bietfad) empfotjten unb ftnoet tn

©pitälern a(S Wittel jur Kräftigung öftere

Sertoenbung. rr 0

Srï. &. in §>. Saßen ete e§ gut

fein., ®ie treffliche Sötrfung be§ fötittelS über»

rafdjt un§ nicht ; wir waren beffen fid)er.

gJiofa. ®er freunblid)c 5tntwortgeber an

bie Ungenannte wirb un§ 3lu§jüge aus feinen

Albuin (flattern nicht oorenthatten, gan,) befon»

ber§ wenn er jo freunölid) batuin gebeten tntrb.

3Bir werben ihm SBünfäe bortragen ; fte

ftnb übrigens nicht bereinjett. ItebrigenS ber»

bringt ber „ruhige #reunb" feine Seit nicht

mit füfjen träumen, fonbern er füflt fie aus

mit ernfter ©eifteSarteü unb mit gemein»

nütjigftem Söirfen.
Jttt gJerfchicbene. S)en tjerjtldjften ®anf

für bie etngcfanbten Srtefmarfen, gang befon»

ber§ ben lieben Kinbcrn. ®od) möchten wir
ben Kleinen fagen, baff fie fetjt ja nicht im
Simmer fttjen unb „fdjeerten" fotten, wenn fie

im Steien fich aufhatten fönnett. Sange genug

jctb Shr im Winkt eingefperrt gewefen, fo

freut (Such jetjt brauen am ©rünen, an ber

golbencit ©onne unb au ber reinen Suft ; pftücft
ißtumen unb fpielt mit munteren itt)ierd)en.
Unb für bie, bie in ben ©labten wot)nen unb
bie weniger ©elegentjeit haben, ftd) ber fdjönen
©otteSwett in unmittetbarftem Serfetjre ju
freuen ; für bieie armen Kleinen legen mir
warme Sürbitte ein: „ führt fie hinaus!
Saßt fie ben Obem ©otteS in boKen Sügen
trinfen!" Unb ift cS ©ud) jetbft üieÜeidjt nid)t

möglid), an ba§ nie ruljenbe îretrab uttab»

änbertidjer Arbeit gejpannte Wütter, ©ueven

lieben Kleinen biefe 2öohltt)at juïotunien 3U

(äffen, fo gibt eSbietleichtwohtmeinenbe Svcimbe,

bie fid) gerne ©uerer Kleinen annehmen. Set»

fudjt eSnur; wa§ man crnftlid) Witt, baS

täfet fid) aud) ttjun, unb eine gute Wutfer fann

für ihr Kinb aud) baS unmögltd) ©djeinenbe

möglid) machen.

Stau f. £. in bei îttê febjr

praftifche Steifehhactmafchine für ben tpribat»
gebraud) haben wir bie jenige bon Sehne Her
unb tQernnti in ©tjur erprobt. Sic ift fetjt
folib unb äußerft einfad) jutn sJieinigctt. ®abei

liefert fie baS Steift) in benftmr tnögltchfter
Seinheit. ®ie Wafdjine wirb in berfdjiebenen

Hummern geliefert.
Srau ib. unb £err 3. é. in Chicago.

9tuf biefem, für unS türjeren SSege unferen
tieften 2)ant für Stjre lieben Silber. Ob un S

biejenigenber Heinen Kinber wiftfommen waren
Sie haben recht bermuttjet; wir feitnen gar
nidjtS SiebereS, atS ein Kinb. Unb ift ja both
ein jebeS biefer Kleinen ein götttiheS 3iätt)fet
unb beffen Stubium bie fchönfte unb ebelfte
Sefäjäftigung. Sn bent SBefeit fo eines herjt»
8«n Kleinen — unb fei e§ aud) nur im Silbe —
uertörpert fich ja bie Sutunft unb bie Söonttc
unb bas ©lûcï ber gitern. ©ewi^, man fann
ja abfotut nicht anber§, matt muß bie Kin»
ber lteb haben; es ift eine unwiberftehtidje
innere fRötljigung baju ba. SDie Siebe 31t Kin»
bern gewährt aber aud) ein unbefdjreiblidjeS
©tüd, um baS un§ biejenigeu beneiben tonnen,
Denen biejeS warme ©efüht berfagt ift. §erj»
©hen î)ant unb ©ruß nochmals.

©ebr. u. 13. Söir fühlen unS nicht

üerpftidjiet, für Shr Sabrifat ifiropaganba 3U

machen. Sßotten Sie nicht Sljte Kräfte ba3u

oetwenben, bie ©efunbheit beS SolteS mögtidjft
3U heben, onftait fetbe burch it)re nette ©rfin»

buitg uuterbrüden ju helfen? Stßenn Sie etwas

wirftict) ©uteS unb ©efunbljeitSgemäßeS fd)af»

feit, fo finb wir mit Sergttügeit babei, baSfelbe

3U berbreiten.

St. 15. Sie finben ba§ ©ewünfdjte

tn beut Sudje „Oer Kanarienüoget" öon Dr.
Kart Stuß. Stuf ÏBunfd) finb wir gerne bereit,

Stjuen fetbeS 3" befchaffen.

Glinge ^eferitt. Soffen ©te
_

baS $räu=

men am hetten 2nge; eS niiljt nichts av»

beiien Sie! Unb wenn Sie 31t §aufe nicht

genug Arbeit finben, fo beforgen Sie baS §auS»

wefeu einer gequälten unb abgearbeiteten Stit»
fchweftcr, baß biefe fich etwas erholen unb wie»

ber 3U Kräften fommen tann. 5lud) übet bag

„fangen unb Sangen" hilft ber Segen ber

emfteit ülrbeit glüdtich hinweg.

liîcfovgte. ©ie bttrfen getroft fein; St)r
Diaute wirb in feinem Satte genannt.

fritfliallcti ber fïjicbitian.

Sr. Jt. 13. in ?tu§ unfern frühem
ütnfünbigungeu ift atten Jtefern befannt ge»

geben werben, baß bie Sdjnittmufterbeüage

per Quartal (ober 3 Wonate) mit 50 ©tS.

berechnet wirb. 2Btr haben nebft ber tpreis»

angabe im Kopfe beS StatteS bei jebent ©r=

fdjeinen eines weitern ©^nittmufterS bie neu
eintretmben Dtbonuenten auf ben Sßrei§ für Diad)»

bc3ug berfctbent)ingewiefen. 5tuchiftfämmftichen
tßoftämtern ber DtbonnetneniSpreiS mit ober

otjne Schnittmufter burch ein befonbereS Sir»
futar angeseigt Worten. Sei Denjenigen 5tbreffa-

tittuen, welche bas Abonnement otjne Schnitt»
um ft er oertangten, haben wir folcheS bei Der

©jçpcbition weggetaffeu. $a ©ie aber ba|»
fetbe bis jeßt immer angenommen, fo fönnen
wir St)nett bie Btetournirung ber Nachnahme,
b. ()• bie Satjlung nicht ertaffen, unb bitten
unt gefäüige ©infenbung WenigfteuS beS 1b»

jahrbetrageS non Sw 1 m Warfen.

Inserate.
Eine Tochter von 22 Jahren (Waise),

protestantischer Konfession, wünscht
in einem bessern Privathause Stelle zur
Stütze (1er Hausfrau, wo sie sich willig
allen Arbeiten unterziehen würde, wenn
ihr nebenbei Gelegenheit geboten wäre,
das Kochen zu erlernen. Lohn wird keiner
beansprucht, [2787

Gefl. Offerten nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen.

Eine achtbare Tochter, welche der
französischen Sprache mächtig, sowie im
Serviren bewandert ist, wünscht Jahres-
Stelle als [27S2

Saalkellnerln
in einem respektablen Gasthof, Café oder
Pension. Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre Hc 1817 Q,

an Haassnstein & Vogler in Basel.

"Cine angesehene, kleine, deutsche Fa-
J-J milie in der französischen Schweiz

anerbietet einer wohlerzogenen
arbeitsfreudigen und arbeitstüchtigen Tochter
angenehme Stelle zur Besorgung des ge-
sammten Hauswesens. Familiäres Leben
und anständige Bezahlung hei zusagendem

Wesen zugesichert. Nach einjähriger,
befriedigender Dienstzeit werden die
Reisekosten vergütet. Auf diese Stelle reflek-
tirendc, gut erzogene Töchter wollen ihre

Meldungen innert 14 Tagen dem Offerten-

Bureau der „Schweizer Frauen - Zeitung",

Katharinengasse No. 10, St. Gallen,
einreichen. [278o

Eine gut erzogene, einfache, junge
Tochter, mit dem Post- und Telegraphendienst

vertraut, sucht in einem Kurott
Stellung als Volontaire. Gute Behandlung

und nicht gar zu strenger Dienst

Bedingung.
Nähere Auskunft ertlieilt die Exped.

dieses Blattes. [2794

"VLTrw kann man eine nicht allzu grosse
* ' " Nähmaschine kaufen, zur

Anfertigung von Emballagesäcken.
Offerten mit Preisangabe an die

Expedition dieses Blattes. [2791

Doppeltbreiter Beige
(garantirt reine Wolle) à 75 Cts.
per Elle oder Er. 1. 25 per Meter,
in einzelnen Hoben, sowie ganzen
Stücken, versenden portofrei in's
Haus [2595

Oettinger & Cie., Centralhof,
Zürich.

P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst,

Stelle-Gresucli.
Eine einfache Tochter, die schon drei

Jahre in einem grösseren Geschäft thätig,
auch den Beruf als Schneiderin erlernt
hat, wünscht Stelle als LaöLen-Tochter,
event, auch als Stütze der Hausfrau in
einer guten Familie in der französischen
Schweiz. [2795

Offerten befördert die Expedit, d. Bl.

Ein^inkes Mädchen, das schon in der
französischen Schweiz gedient, wünscht
Platz als Kiichenmädchen in einem grösseren

Hôtel, wo es auch Gelegenheit hätte,
das Kochen zu erlernen ; am liebsten in
der französischen Schweiz. Eintritt auf
Anfang Juli oder nach Belieben.

Auskunft ertheilt die Expedition dieses
Blattes. [2801

Gesuch. '2797

Eine Wittwe von 42 Jahren sucht
Existenz, sei es als Geschäftsführerin,
Theilnehmerin oder selbständige Ueber-
nahme eines Mercerie-, Quinquaillerie-
oder Manufaktur-Waaren-Geschäftes.

Nur reellgemeinte Offerten wolle man
unter Chiffre ESP No. 2797 an die
Expedition der Frauen - Zeitung lichten.

Gesucht nach Winterthur:
Eine treue, reinliche Magd, welche die

Hausgeschäfte versteht und mit Kindern
umzugehen weiss. Gute Referenzen
erforderlich.

Adresse ertheilt die Expedition dieses

Blattes. [2800

Für eine junge, sorgfältig erzogene
Tochter aus guter Familie wird in
einem lionneten Hause Gelegenheit
gesucht, sich unter freundlicher Anleitung
als Stütze der Hausfrau zu bethätigen.
Der Eintritt könnte schnell geschehen
und würde vorzugsweise gern eine
Gelegenheit angenommen, um sich in der
französischen Sprache zu vervollkommnen.
Gefällige Offerten befördert das Offerten-
Bureau der „Schweizer Frauen-Zeitung",
Katharinengasse No. 10, St. Gallen. [2785

Gesucht :
Ein reinliches, zuverlässiges Mädchen,

das Liebe zu Kindern hat und in den
Hausgeschäften geübt ist, zu einer kleinern
Familie.

Auskunft ertheilt die Expedition di ses
Blattes. [2786

2803J Für ein ganz einfaches, intelligentes

Mädchen, ein wenig bewandert
in den weiblichen Arbeiten, dabei willig
zur Hülfe in der Haushaltung, wäre
sofort eine Stelle in einem Laden offen.
Gute Behandlung wird zugesichert.

Oefl. Offerten unter Chiffre H 2165 Z
an die Annoncen-Expedition Haasenstein
& Vogler in Zürich.

2793] Für eine junge Tochter aus
guter Familie wäre Gelegenheit geboten,
in einer Fremdenpension und Gasthof
im Toggenburg eine gute Küche zu
erlernen. Familiäre Behandlung und
Aufsicht geboten.

Allfällige Offerten befördert die
Expedition dieses Blattes.

I)
ie wichtigste aller Fragen ist
entschieden diejenige der
Ernährungsweise. Eines der empfch-
lenswerthesten Produkte ist
unbestreitbar der (H1832J) [2792

in Corcelles bei Neuenburg.
2798] Diesen Frühling können wieder
junge Töchter, die sich im Französischen,

Englischen, Italienischen und
Musik etc. gründlich ausbilden wollen,
in der Pension von Mmes Morard
aufgenommen werden. Gute Behandlung und
angenehmes christliches Familienleben
sind zugesichert. Die besten Empfehlungen

stehen zur Verfügung. (H1076x)

Eine Weissnäherin,
welche selbständig und exakt arbeitet,
die auch im Laden serviren müsste, findet
bleibende Anstellung. Gefl. Offerten
vermittelt die Exped. d. Bl. [2788

Modes, Rohes et, Confection.
Ein Atelier ersten Ranges im Kanton

Genf wünscht einige Pensionärinnen.
Man ertheilt auch französische Stunden.
Adresse sub Chiffre 0 5606 L an 0reil
Füssli Sc Cie., Lausanne. [2773

Gesuch.
Eine intelligente, zuverlässige Tochter

mittleren Alters, aus guter Familie, die
nicht zur Dame, sondern zur Arbeit
erzogen und im Nähen, Glätten und Kochen
ausgebildet ist, die selbständige Jjeitung
eines besseren Haushaltes versteht, sucht
Stelle als Haushälterin. Sie würde auch
die Erziehung elternloser Kinder
übernehmen. Allfällige Offerten befördert die
Expedition dieses Blattes. [2767

Für Eltern.
In einer honneten Familie in Cornaux

findet eine Tochter, welche die französische

Sprache zu erlernen wünscht, freundliche

Aufnahme. Familienleben. Stunden
im Hause. Bescheidener Pensionspreis.

Gefl. Offerten an das Post- und
Telegraphen-Bureau in Cornaux, Kanton
Neuenburg. [2778

Für junge Leute.
2Ö-19] Ein Lehrer (Waadtländer) würde
einige junge Leute, welche das Französische

erlernen wollen, in Pension nehmen.
Familienleben. Vortheilhafte Bedingungen.

Sehr mässiger Preis. — H. Bovay,
Instituteur, Oron-la-ville. (H639L)

Pension.
Yancher, Lehrer in Verrières, nimmt

einige Knaben auf zur Erlernung der
französischen Sprache. (M 787 Z)

Gewissenhafter Unterricht. Reine
Aussprache. Gute Nahrung. Gesunde
Wohnung. Angenehmes Familienleben.
Sorgfältige und wohlwollende Aufsicht.
Bescheidener Preis. [2777

HOCOLADE

A.MAESTRANI

2771l Grosse Auswahl in

praktischen Kochherden,
inländischen u.
amerikanischen Fabrikates,

für Holz- oder
Steinkohlenfcuerung
mit den passenden
Kochgeschirren, hei

G. Lauterburg,
Marktgasse 50, Bern.

Feuer-
Anzünder

von R. IliVber- in Tainx hei Rüti.
Bestes und billigstes Mittel zum Peuer.

anzünden. (O F 5303)
Vorräthig in Spezerei- und Matßrjaj_

waaren-Handlungen. [2731

8t. «.-ìiisn. àiMOM-ôeàZe 2U à 19 à ?i'llii6ii ^gjwiiss. g. ài i88s.

Sriestasten der Ktdaktion.

Fr. K.-L. in W. Wollen SR die

gestellte Frage gefälligst noch einmal einsenden;

die erste Sendung scheint uns nicht zugekommen

zu sein.

Frau IZerllja M. ..Anderegg, der

Gemüsebau. 2. Aust.", gibt Ihnen in jedem Falle
die beste Anleitung. Wir sind gerne bereit.

Ihnen das Buch zu senden. Die Novelle „Nach

Kampf zum Frieden" können See ebenfalls

durch unsere Buchhandlung^beziehen.

Fr. H. M.-M« Das schlafen bei geöffneten

Fenstern hat noch Niemandem Schaden

gebracht; esstei denn, daß der Luftstrom direkt

über das Gesicht der Schläfer ziehe.

Regelmäßige kalte Waschungen des ganzen Körpers,
speziell des Kopfes und Nackens, würde die

Empfindlichkeit der Augen gegen einen frischen

Luftzug ganz bedeutend abschwächen. — Die
gestrickten Gesundheitskorsets sind so schmiegsam

und elastisch, daß sie bei der leisesten

Bewegung des Körpers sich ausdehnen, so auch

beim Athemholen. Der Schluß ist äußerst biegsam

und so wenig hart als möglich. Ein
Versuch wird Sie vollständig befriedigen.

A. St. K. Gewiß ist das Verrichten von

Hausarbeit der Gesundheit weitaus zuträglicher.

als jede andere einförmigere Arbeit.^ Eine

passende Anzeige in unserem Blatte wird Ihnen
schnell die gewünschten Adressen verschaffen.

It. S. Ein längerer Versuch nnt der

Eisen-Essenz von G- Winkler in Russikon wird

unzweifelhaft vollständige Heilung und Kräftigung

herbeiführen. Dieses Präparat werd auch

von Aerzten vielfach empfohlen und findet in

Spitälern als Mittel zur Kräftigung öftere

Verwendung. ^ ^
Frl. S. M. in K. Lasten ^ie es gut

sein. Die treffliche Wirkung des Mittels über-

raicht uns nicht; wir waren dessen sicher.

Diofa. Der freundliche Antwortgeber an

die Ungenannte wird uns Auszüge aus seinen

Albumblättern nicht vorenthalten, ganz besvn-

ders wenn er so freundlich darum gebeten wird.

Wir werden ihm Ihre Wünsche vortragen; sie

sind übrigens nicht vereinzelt. Uebrigens

verbringt der „ruhige Freund" seine Zeit nicht

mit süßen Träumen, sondern er füllt sie aus

mit ernster Geistesarbeit und mit
gemeinnützigstem Wirken.

An Verschiedene. Den herzlichsten Dank

für die eingesandten Briefmarken, ganz besonders

den lieben Kindern. Doch möchten wir
den Kleinen sagen, daß sie jetzt ja nicht im
Zimmer sitzen und ..scheerlen" sollen, wenn sie

im Freien sich aufhalten können. Lange genug

seid Ihr im Winter eingesperrt gewesen, so

freut Euch jetzt draußen am Grünen, an der

goldenen Sonne und an der reinen Luft; pflückt

Blumen und spielt mit munteren Thiercheu.
Und für die, die in den Städten wohnen und
die weniger Gelegenheit haben, sich der schönen
Gotteswelt in unmittelbarstem Verkehre zu
freuen; für diese armen Kleinen legen wir
warme Fürbitte ein: ,.O führt sie hinaus!
Laßt sie den Odem Gottes in vollen Zügen
trinken!" Und ist es Euch selbst^vielleicht nicht

möglich, an das nie ruhende Tretrad

unabänderlicher Arbeit gespannte Mütter. Eueren

lieben Kleinen diese Wohlthat zukommen zu

lassen, so gibt es vielleichtwohlmeinende Freunde,

die sich gerne Euerer Kleinen annehmen. Versucht

es nur; was man ernstlich will, das

läßt sich auch thun, und eine gute Mutter kann

für ihr Kind auch das unmöglich Scheinende

möglich machen.

Frau H. L. in K. bei Z. Als sehr

praktische Fleischhackmaschine für den

Privatgebrauch haben wir diejenige von Schneller
und Hemmi in Chur erprobt. Sie ist sehr

solid und äußerst einfach zum Reinigen. Dabei

liefert sie das Fleisch in denkbar möglichster
Feinheit. Die Maschine wird in verschiedenen

Nummern geliefert.
Frau K. ch. und Herr I. ch. in Ghicago.

Auf diesem, für uns kürzeren Wege unseren

besten Dank für Ihre lieben Bilder. Ob uns
diejenigen der kleinen Kinder willkommen waren
Sie haben recht vermuthet; wir kennen gar
nichts Lieberes, als ein Kind. Und ist ja doch
ein jedes dieser Kleinen ein göttliches Räthsel
und dessen Studium die schönste und edelste
Beschäftigung. In dem Wesen so eines herzigen

Kleinen — und sei es auch nur im Bilde —
verkörpert sich ja die Zukunft und die Wonne
und das Glück der Eltern. Gewiß, man kann
ja absolut nicht anders, man muß die Kinder

neb haben; es ist eine unwiderstehliche
innere Nöihigung dazu da. Die Liebe zu Kindern

gewährt aber auch ein unbeschreibliches
Glück, um das uns diejenigen beneiden können,
denen dieses warme Gefühl versagt ist.
Herzlichen Dank und Gruß nochmals.

Gebr. G. u. A. Wir fühlen uns nicht

verpflichtet, für Ihr Fabrikat Propaganda zu

machen. Wollen Sie nicht Ihre Kräfte dazu

verwenden, die Gesundheit des Volkes möglichst

zu heben, anstatt selbe durch ihre neue Erfindung

unterdrücken zu helfen? Wenn Sie etwas

wirklich Gutes und Gesundheitsgemäßes schaffen,

so sind wir mit Vergnügen dabei, dasselbe

zu verbreiten.
Fr. ch. W. Sie finden das Gewünschte

in dem Buche „Der Kanarienvogel" von Or.

Karl Nuß. Auf Wunsch sind wir gerne bereit.

Ihnen selbes zu beschaffen.

Junge Leserin. Lassen Sie das Träumen

am hellen Tage; es nützt nichts

arbeiten Sie! Und wenn Sie zu Hause nicht

genug Arbeit finden, so besorgen Sie das Hauswesen

einer gequälten und abgearbeiteten

Mitschwester, daß diese sich etwas erholen und wieder

zu Kräften kommen kann. Auch über das

„Hangen und Bangen" hilft der Segen der

ernsten Arbeit glücklich hinweg.

Besorgte. Sie dürfen getrost sein; Ihr
Name wird in keinem Falle genannt.

Smfdastrn der ErpedMon.

Fr. A. IZ. in K. Aus unsern frühern
Ankündigungen ist allen ^Lesern bekannt

gegeben worden, daß die Schnittmusterbeilage

per Quartal (oder 3 Monate) mit 80 Cts.

berechnet wird. Wir haben nebst der

Preisangabe im Kopfe des Blattes bei jedem

Erscheinen eines weitern Schnittmusters die neu
eintretenden Abonnenten auf den Preis für Nachbezug

derselben hingewiesen. Auch ist sämmtlichen

Postämtern der Äbonnementspreis mit oder

ohne Schnittmuster durch ein besonderes

Zirkular angezeigt worden. Bei denjenigei^Adressa-
tinnen, welche das Abonnement ohne Schnittmuster

verlangten, haben wirLolches bei der

Expedition weggelassen. Da Sie aber

dasselbe bis jetzt immer angenommen, so können

wir Ihnen die Retournirung der Nachnahme,
d. h. die Zahlung nicht erlassen, und bitten
um gefällige Einsendung wenigstens des Halb-
jahrbetrages von Fr. 1 in Marken.

Irissràs.
Bine lockte? von 22 labren (Waise),
1^ protestantischer Bonfession, wünsebt
in einem bessern Brivatbause Stelle wur

Stütze cksr Ilauskran, wo sie sioü willig
allen Arbeiten untergeben würcke, wenn
ibr nebenbei Oslegenbeit geboten wäre,
das Boeben wu erlernen. Oobu wirà keiner
beansprucht. (2787

Oell. Ollerten nimmt ckie Bxpedition
dieses Blattes entgegen.

Lino aoktbars Looktsr, welebe cker

französischen Lpracbe mäoktig. sowie im
Lsrviren bewandert ist, wünsebt .labres-
Ltelle als (2782

in einein respektablen Oastbof, Oale ocker

Tension. Oute Zeugnisse stellen wu Oien-
sten. Ollerten unter Obillre Klo 1217 H

an Haassustsiu 6- Vogler in Basel.

OBne angesehene, kleius, àeutsoks Ta-
mills in cker französischen Lcbwciw

anerbietet einer wohlerwogenen, arbeits-

freudigen unck arbeitstüclltigen Baekter
angenehme Ltelle war Besorgung ckes gs-
sammten Hauswesens. Bamiliäres Beben
unck anständige Bezahlung bei zusagen-
ckem Wesen zugesichert. Baeb einjähriger,
befriedigender Dienstzeit werden ckie Reise-

kosten vergütet, ^uk diese Ltelle reklek-

tirencke, gut erwogene Nöcbter wollen ibre
Nelckungen innert 14 Nagen dem (Meiden-

Bureau der ,,8ebweiwer Lrauen - Leitung",

lvatllarinengasss Bo. 10, 8t. Lallen, ein-

reichen. (278^

Bine gut erwogene, einfache, junge
Looktsr, mit ckem Tost- unck Telegraphen-
dienst vertraut, sucht in einem Buroit
Stellung als Volontaire. Oute Holland-

lung unck nicht gar wu strenger Dienst

Bedingung.
Bäbore Auskunft ertheilt ckie Bxpeck.

dieses Blattes. (2-94

^^nn man eine nicbt allwu grosse" " Xäknrasokino kauten, wur In-
kertigung von Bmballagssäeksn.

Okkertsn mit Breisangabe an ckie Bxpe-
ckition dieses Blattes. (2791

Boxxsltdrsitsr Beige
(^arantirt reins Wolle) à 75 (lt.8.

jzsr Dlls oder lflr. 1. 25 per Nster,
in einzelnen lBoRen, sowie Zangen
Ztüeken, versentlsn portofrei in'«
ài« ^2595

vettingei' L Oie., OsàMcs,

B. 8. Nüster-Oollsctionen bereitwilligst.

HtoIIo-Hosuà
Bine einfache Looktor, die schon drei

labre in einem grösseren Oescbäkt thätig,
auch den Beruf als Lcbneicksrin erlernt
hat, wünscht Ltelle als I>ack.su-Looktsr,
event, auch als Ltütwe der Hausfrau in
einer guten Bamilie in der französischen
Lcllweiw. (2795

Ollerten befördert die Bxpedit. cl. BI.

BinAuKss Mdokon, das schon in der
französischen Lcllweiw gedient, wünscht
Blatw als Bkokeumäciokeu in einem grosse-
ren Ilötel, wo es auch Oelegcnbeit hätte,
das Boeben wu erlernen; am liebsten in
der französischen Lcllweiw. Bintritt auf
Inkang ckuli oder nach Belieben.

Auskunft ertheilt die Bxpedition dieses
Blattes. (2801

Besuch.
Bine VMttvve von 42 lallren sucht

Bxistenw, sei es als Oesclläftsfübrerin,
Nheilnellmerin oder selbständige Ueber-
nabme eines Nercerie-, (Pdnquaillsrie-
oder Naunkaktur-Waarsn-Oescbäftes.

blur reellgemeinte Offerten wolle man
unter Obillre 2 2 No. 2737 an die
Bxpedition cker Brauen - Beitung richten.

lZgsuolit naeli Vlkinksrtliun
Bine treue, rcinliebe Uagâ, welche ckie

llausgescbätste verstellt und mit Bändern
umwugeben weiss. Oute Referenzen er-
forderlich.

Adresse ertheilt ckie Bxpedition dieses
Blattes. (2800

Bär eine junge, sorgfältig erwogene
looktsr aus guter Bamilie wird in
einem llonneten Hause Oelegenllsit gs-
sucbt, siclr unter freundlicher Anleitung
als Stütze à Hausfrau wu bethätigen.
Der Bintritt könnte schnell geschehen
unck würde vorwugsweise gern eine Oe-
legenlleit angenommen, um siclr in cker

französischen Lpraclrs wu vervollkommnen.
Oekallige Ollerten befördert das Ollertsu-
Bureau àsr „Lokvàer Traueu-Teituug",
Batbarinengasse Bo. 10, 3t. 2-alleu. (2788

:
Bin reinliches, zuverlässiges Vlääoksn,

das Biebe wu Bindern bat und in den
llausgesclläkten geübt ist, wu einer kleinern
Bainilie.

Auskunft ertheilt ckie Bxpedition di scs
Blattes. (2786

2803j Tür à gaim àkaokss, mtslli-
ZSUtss UädoKöU, ein wenig bewaiickert
in den vroiklioksn ^.rkoitsu, dabei willig
?.ur Hülle in der Haushaltung, wäre
sofort eine Ltelle in einem Backen ollen.
Oute Behandlung wird zugesichert.

Oell. Ollerten unter Olullte B 2122 2
an die äwmrn'wen-Bxpeckition Naassustà
ü Vogler in 2üriok.

2793s ?ür oius juugs looktsr aus
Zuter I'amilio värs Sslsgsukoit gokotsu,
iu oluor ?rerudovxeusiou uud Sastkok
im LoggoukurZ às guts Büoks 2U er-
lernen, familiäre Behandlung und àk-
siokt geboten.

^Ilkalligs Offerten befördert die Ilxpe-
dition dieses Blattes.

v
ie ^riolktiAsts aller X'raAvn ist

entselriecken diejenige der Tlrnäk-
runFS«reise. Bines der empfolr-
lenswertllesten Brodukte ist nnlle-
streitbar der (11 1832 0) (2792

m Oorevllos dsi ^euendung.
2798s Diesen Brüllling können wieder
^UUAS lövktor, die sich im ?ran2ö-
siseken, DnZlisoksn, Italisnisoksn und
Rusik etc. gründlich ausbilden wollen,
in der Tension von Morarâ auf-
genommen werden. Oute Behandlung und
angenehmes ellristliellss Bamilienlellen
sind wugesieliert. Die besten Bmpkgh-
lungen stellen zur Verfügung. (B1076x)

Bine VVeissnälnu in,
welche selbständig und exakt arbeitet,
die auch im Baden ssrviren müsste, findet
bleibende Anstellung. Oell. Ollerten ver-
mittelt die Bxpsd. d. Bl. (2783

AIv«Iv8, Ibstw.z ri flààl.
Bin Ltelier ersten Ranges im Banton

Oeuf wünsebt einige Tensinnürinnen.
Nan ertheilt aucb französische Stunden.
Adresse sub Oiiillre 2 2222 an Orsll
Tüssli Ä 2is., Bausauus. (2773

(Z-Ssueli.
Bine iutsUigsuts, izuvsrlässlgs Looktor

mittleren Alters, aus guter Bamilie, die
nickt wnr Dame, sondern zur Arbeit er-
wogen und im Bäben, Olätten und Bocken
ausgebildet ist, die selbständige Beitnng
eines besseren Haushaltes versteht, suebt
Ltelle als Ilanskältsrili. Lie würde aueb
die Brwiebung elternloser Binder
übernehmen. Illllillige Ollerten befördert die
Bxpedition dieses Blattes. (2767

In einer bonneten Bamilie in lloikiaux
llndet eins Looktsr, welche die franwö-
sisebe Lpraclie wu erlernen wünsebt, freund-
liebe ^.nfnabme. Bamilicnleben. Stunden
im Klause. Bescheidener Bensionspreis.

Oell. Ollerten an das Rost» uuà Lois-
graxkou-Bureau iu vornaux, Banton
Beuenburg. (2778

?ür juugs ksuts.
Löivj Win Iwlne,- (VVaadlläncker) würcke
siuigo junge Beute, welche (las Branwö-
sisclle erlernen wollen, in Tension nehmen.
Bamilienlellen. Vortlleilllafte Beckingun-
gen. Lellr mässiger Treis. — ü. Zova^,
Instituteur, 2rou-la-ville. (B639B)

?SQSÌc)I1.
Vanokor, Bellrer in Verrières, nimmt

einige Bnaben auf zur Brlernung cker

französischen Sprache. (N 787 i^)
Oewissenbaklcr Onterricllt. Reine ^.ns-

spraelie. Oute Bahrung. Oesnncke lVoli-
nung. Angenehmes Bamilicnleben. Lorg-
fältige nnck wohlwollende àRiebt. Be-
scbeickener Treis. (2777

«ocoi./zor

2-M Krasse àuswali! ie

piáti^elie» ûívelài'à!,
iulâuâ.ÌLokeuu.amo-
rikauisoksu ?abri-
Kates, für llolw- oder
Lteinkoblenfeuernng
mit den passenden
Boebgesebirren, bei

<i. läwlllil's,
Narktgasse 50, Lern.

von lì. IIuBxZî" in l'kìmì bei Rüti.
Bestes unck billigstes Nittel wnm

anwüncken. (O B
Vorrätbig in Lpewerei- nnck Nat^^.-^.

waaren-Rancklungen. (2731



St. Mlei. „Den testen Erfüll taten Jiejenip Inserate, leide in die Hani ier Frauenwelt gelangen." VII, Jalrgani

Doppeltbreiter Merinos
und Cachemir (garantirt reine
Wolle) à 80 Cts. per Elle oder
Fr. 1. 35 per Meter in einzelnen
Roben, sowie ganzen Stücken,
versenden portofrei ins Haus [2573

Oettinger & Cie., Centraihof,
Zürich.

P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst.

1763] Kaffee

SOOLBAD RHEIN FELDEN

HOTEL ENGEL
•

'• '• iwi

Neues le Ein Hchftitngen
r 0 ni n ib us * *

H. OERTLJ- BURGl

Ludw. Harling & Co., Hamburg (8)
liefern feinste Sorten zu ermässigten
Preisen portofrei gegen Nachnahme. (Bei
reeller Lieferung kann Niemand diese
Kaffees hilliger verkaufen (H02940)

10 Pfd. afrik. Mocca, prima Fr. 7. 50
10 „ westind. Kaffee, schön „ 8. 50
10 „ grünen Java, schön „ 9. 50
10 „ Ceylon, prima „ 10. 50
10 „ Gold Java, edel „ 11. 50
10 „ arab. Mocca, feurig „ 12.—

Zahlreiche Zeugnisse von
Doktoren u. Privaten bestätigen, d as s

zzz Hühneraugen—
Hornhaut, Schwielen, Warzen

durch blossesUeberpinselnmit der
mr Acetine

des Apothekers "W. Wankmiller sicher,
schmerzlos und ohne ätzende Wirkung'

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

abfallen.
Erhältlich à Schachtel Fr. 1. 50 Cts.

hei J. 0. G-eeser - SchmicL, Handlung in
Brüggen; Engel- und Löwenapotheke in
Rorschach; A. Wartenweiler, Apotheker
in St. Gallen. (Mà917M) [2789

Gestickte Gardinen,
Bandes &Entredenx,

vom hilligsten bis zum feinsten Genre,
ausschliesslich inländisches Fabrikat, lie-
fort in vorzüglicher, meistens selbst fabri-
zirter Waare, und bemustert auf Verlangen
(H823 G) l. Ed. Wartmann,
2696] St. Leonhardsstr. 18, St. Gallen.

St. Galler-Stickereien
(FI856G) liefert und bemustert [2466

Ed. Lutz — St. Gallen.

Prospekte
gratis. Mineral- und SoolM Muri

Gestrickte

Gesundheits-Corsets
liefert in Baumwolle und Wolle in aller-
schönster Ausrüstung mit 3, 5 und 7

Schienen, mit und ohne Brustfedern
J. Nötzli-Signer, Höngg.

Probestücke jeder Façon versende
gegen Nachnahme. [2758

In einem freundlichen Dorf (600 Meter
über Meer) zu vermiethen: 3—4 möblirte
Zimmer ; nach Wunsch würde auch Küche
oder Pension gegeben. (FI 1948 Z)

Badeeinrichtung im Hause. Schöne
Wälder in der Nähe, prächtige Spaziergänge

und Schatten platze. Kuranstalt
und Aerzte in der Nähe.

Zu erfragen hei der Annoncen-Expedition
Haasenstein & Vogler, Zürich. [2765

Fuhrwerke
nach Affoltern

ra. Postpreisen.

(Aargau).
— Station der Linie Aarau-Gotthard. -—-

Pensionspreis Fr. 4 —G, je nach Auswahl der Zimmer.
Für Familien besondere Accommodements.

Das Wasser eignet sicli zu Trinkkuren bei chronischen Katarrhen der
Darm- und Rcspirationsschleimhaut, zu Badekuren in Verbindung mit Soole
(von Iiheinfelden), gegen Flechten, besonders gegen Rheumatismen, Scrophulosis,
gegen chronische Hautkrankheiten und Schwächezustände, bedingt durch
abgelaufene akute Krankheiten.

Kranke und Rekonvaleszenten, die Ruhe und sorgsamer Pflege bedürfen,
können hier unter dem Einüuss einer anerkannt reinen und milden Luft, iu
prächtiger Lage, grossen Garterianlagen und naheliegenden Wäldern ihre
Gesundheit wieder vollständig herstellen.

Kurarzt: Dr. Œ3. 2>TietlisToa.c!h.-
Gute und freundliche Bedienung zusichernd, empfiehlt sich [2780

(oh9704) Glaser.
Gasthof & Soolbad zur „Sonne" Munipf (Aargiui).

Eröffnung 1. Mai. Bötzbergbahnstation. Schöne Aussicht auf Rhein und
Schwarzwald. Schattige Spaziergänge. Billige Pensionspreise. Gute Küche
und reelle Weine. Lokalitäten für Gesellschaften. Billard. Kuh- und
Ziegenmilch. Aerztliche Besorgung. Ameublement und Einrichtung nach
neuestem Komfort. (H 1850 Q) [2784

Es empfiehlt sich der Eigenthümer : F. J. Waldmeyer-Boller. I
_i~i "irr-F im miiii iiiniiiiiiiiniiniiii «wiimiiwin

Kurs im Maschinenstricken.
An der Kunst- und Franenarbeitsch nie Zürich, Müh 1 ebachstr. 6, wird

am 22. Mai wiederum ein Kurs im Maschinenstricken beginnen.
Der Unterricht erstreckt sich auf das Behandeln der Strickmaschinen und das

Anfertigen von allen feineren und gröberen Arbeiten dieser Branche. Die
Maschinen werden für den Unterricht gestellt. Näheres durch [2790
(H2107 Z) Die Vorsteher: Geschw. Boos.

Luft- und Milch-

Kuren. Fauleniee-Bad Mineralbäder.

Doucheu.

am Thuner See, Berner Oberland.
Analyse und Wirkung der Heilquelle ähnlich Weissenburg, Contréxeville,

Lippspringe ; vorzüglich bewährt bei Brnstkrankheiten, Rhenmatismen, Blut-
arninth, Nervenleiden. 800 m ü. M. 200 m ü. d. Thuner See. Reizende Lage.
Ausgedehnte Waldungen. Pensionspreise von Fr. 5 bis Fr. 8. Bis 10. Juli und
ab September Preisreduktion. Dampfschilfstation Spiez. Telegraph. Brochuren
und Prospekte gratis. Saison Mai his Oktober. (O H 9630) [2749

Kurarzt: Dr. J. Lussy aus Montreux. A. Schleuniger-Müller.

— Vierwaldstättersee.

Hôtel & Pension Sellons Hertenstein.
Eröffnung- soit 15. März.

Ein ruhiger Aufenthaltsort für Familien. Etablissement ersten Ranges, mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet, inmitten eines grossen Parkes und unmittelbar

am See gelegen. Ausgezeichnete Pension, Fr. 6, 7 und 8 per Tag incl. Zimmer.
Für ßeconvalescenten im Frühjahr und Merkt sehr zu empfehlen.

Ein höchst angenehmer Sommeraufenthalt.
Grosse Terrasse. Billard - Zimmer. Ruderboote. Seebäder,

(Fast alle Zimmer heizbar.)
IDa,:napfsc!h.i££ssta,ti©xi: 20 Minuten mit Dampfschilf-nach Luzern ;

20 Minuten nach Weggis. [2647

J. Frei-Meyer.
Kochschule zum Erni-Haus

5 Zeltweg — Zürich — Zeltweg 5.
Beginn des sechsten Kurses den 18. Mai d. J. Die geehrten Töchter sind

freundlichst gebeten, die Betheiligung rechtzeitig anzuzeigen. Nähere Auskunft
°"theilt bereitwilligst die Unterzeichnete, woselbst auch Prospekte bezogen werden

innpn THa ovrmfiohlf. sirli Lpcforiö \Onn(\können. Es empfiehlt sich bestens

(H 1911 Z)
[2770

Frau Engelberger-Meyer.

Gestrickte Gesundheits-Corsets
Dieser Artikel, welchen

anfertigen liess, wird
neuerkanten nachgemacht,
werthe Kundschaft sowohl,
donsuinirendes Publikum
kass die von mir zur An-
Ges und h eits-Corsets ver-
diesem Zwecke präparirt
sets nach Jahren noch ihre
während die der Konknr-
kurzem Gebrauch so
ausgeringsten Halt mehr

Es ist sogar vorgekom-
kaut Mustsr meiner Corsets
sein als Corset werthloses

ich in der Schweiz zuerst
dings von andern Fabri-

Ich möchte deshalb meine
als auch ein verehrliches
daraufaufmerksam machen,
fertigung von gestrickten
wendeten Garne eigens zu
sind, so dass meine Cor«
Elasticität beibehalten,
renz sich schon nach ganz
dehnen, dass sie nicht den
bieten.
men, dass sich ein Fabri-
verschaffte und nach diesem
Fabrikat zu verkaufen

suchte; aus diesem Grunde lasse ich von jetzt ab mein Fabrikat mit vorstehender
Fabrikmarke versehen und bitte ein Tit. Publikum davon gell. Notiz zu

nehmen. '

[2781
Romanshorn, im Mai 1885. Hochachtungsvollst

Erste Scliweiz. Corset-Strick:erei :

Ernst Gottfr. Herbschleb.

Anglo-Swiss Kindermehl.
Beste Nahrung für Kinder, wenn Milch allein nicht mehr genügt.
2732] Zu beziehen in Apotheken, Droguen, Spezereihandlungen. (OF5857)

6 goldene und silberne Medaillen. — 2 Diplome.

Chocolat D. Peter
VEVEY. [2688

Schweizerische Milch •Chocolade.
Vorzüglichstes Nahrungsmittel für Kinder, Magenleidende u. Reconvalescenten

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei iu St. Gallen.

81, Weil, ,Dil WA MM Weil MWiW I»gle, velelie j» Sie MS ier kmemell UlSUU." VII, M«
Loxxsltdreitsr Nsrmos

nncl Oaolisinir (g'arantirt reins
^Volis) à 8D 0t8. zzsr DIIs oclsr
?r. 1. 35 xsr Nstsr in einzelnen
lìobsn, scnvis Aunnsn 8tiioksn, ver-
senden xortotrsi ins Hans ^2573

vettingsi- 6c Lie., Otààf,
3. 8. illuster-Dollsetioueu bereitwilligst.

!763)

800l.kW

«oiî câj.
^eu68k ^ìnnicliàMii

0 m ni b Li s ' ^

^uà. darling 6e (!o., I-iamdul'g (8)
liefern feinste Lortsu nu ermässigten
preisen portofrei gegen Kaobnabms. (Lei
reeller Lieferung Kanu Kiemanà diese
Xakkees billiger verkaufen!) (4102940)

10 Bkd. atiik. illoeea, prima Lr. 7. 60
10 „ wsstiuà. Xaikse, seböu ^ 8. 60
10 „ grünen àava, sebön „ 9. 60
10 „ Legion, prima „ 10. 60
10 „ Bold àava, eàel „ 11. 50
10 „ arab. Noeea, keurig „ 12.—

Aablrsiebe Aeugnisse von Lok-
tore n u. Lri vatsn bestätigen, class

Lülmvraiigen—
Horvdaut, Sodiviolsn, Marsen

àurobblossesllebsrpinsslnmitàer
MZ?" ì<?« 4ÎI»<^

cles ^potkokers î ^àmillsr sieber.
sebmsr^los uncl obns äi^encle XVirkun?

cîH000i.^.r

svcîn^Ri) Z

WVSII^I'LN (SVI8SL)

anfallen.
Lrliältlielc à Lebaebtsl Lr. 1. 60 Llts.

bei 4. (î. L-ssssr » Lsbmià, klanàlung in
öruggen; Dngsl- uncl Löwsnapotbsks in
Horselmcl, ; ^.. ^artsnwsîlêr, Hpotbekor
in 8t. Lallen. (Nà917N) Ì2789

iàtiâte líltitlliiliii,
kiuiàtl â kiltr«ànx.

vom billigsten dis ?um feinsten Lenre,
aussebliesslieb inlânàiselms Labrikat. I!e-
fort in vor^üglieber, meistens selbst kabri-
^irterlVaare, unà bemustert auk Verlaufen
(1I823L) ^ ^artmsnn,
2696) 8t. Leoubaràsstr. 18, 8t. Dallkn.

8t. KsIIsr-Ztiàkisn
(4I866D) liefert uncl demustert ^2466

Lä. Tut/ — 8t. wallon.

Lrosxàts
gratis. MM- Nil WIU W

Lsstriàts

KS8UNl!!lkit8-Loi'8kt8
liefert in Laumivvllle unà 4Vnìie in aller-
sebönstsr Ausrüstung mit 3, 6 unà 7

Lobienen, mit unà obns Lrustkeàern
.s. ttöngg.

Lrobsstücks ^sàsr vsrssnàs
gsgsn Kaàabms. ^2758

In oinsni fronuàliclien Lorf (600 kleter
über Neer) 2U vsàstbsll: 3—4 mübiirie
/innner; naeb VXbcnscb wûràeaueb Xüebe
oàer Lension gegeben. (41 1948 21)

Baàeeinriebtung im làause. Leböne
XVâlàor in àer dlâde, präedti'^s 8pa?ier-
ZÜNA0 unà 8eliatt6nplät7e. I^uralistalt
unà àrLts in àer dlade.

21u erfragen dei àer ^nnnneen-Lxpeàition
HÂZ.ssnsìà ^ VoZIsr, Lürioli. ^2766

kàvôà
ilà àssoltkio

w. ?08tzrki8KII.

— 8tl4tion sler ^at'èìn-Hottài'tt. —-
?M8Ì01l8p1'0l8 4—3> M lllieit ^.lI8lVl4li tlvl' ÄI1UN04.

rà ?amiUen desonâers ^Oovluuioâenisiits.
Das XVasser signet «ieli ^n Trinkkuren ksi einsniselisn Xàrrken àer

Darrn- uncl Lsspiratisnsselàeimlmut, /u Laàekuren in Vorlnnànng mit Lvole
(von Lksinfelàeni, gegen 44eel>ten, desonàers gegen Lkeumatismen, Leropllulosis,
gegen olcisniselio llautkrankkeiteic unà Lcànvâeke/Uiàtanàe, deàingt àurek adge-
laukens akute Lirankkeiten.

Kranke unà LàcmvalsiMntsn, àis Lulis unà sorg3amer Ltlego deàtìrken,
können Icier unter clem Kinllugs einer anerkannt reinen unà milàsn I,ust, in
präelctigsr Lage, grossen (4 artsnan lagen unà nakeliegenàen Wicklern ikre De-
sunàkeit vvieàer vollständig keistellvn.

Ivnrar/t: Dr. 1^. Idtl'Z.Sìlâs'ws.QlK..
Dute unà freunàlielie Leàienung ?nsiekernà, emplielàt siek (2780

c?ISSS2-,

«k 8«à«I vin ,,8a»iik" l» llliimpk (tlUU»),
Lrötknung 1. Nai. LöDdergdalmstaticm. 8eköne L.ussiekt auk Lkein unà

8el>vvar?vvalcl. 8ekattigs 8pa?iergänge. Lillige Lensicmspreiso. Duts Küelm
unà reelle KVeine. Lokalitäten kür Desellsoliakten. Lillarà. Xulì- unà
Aiegenmileli. ^.er^tlieke Besorgung. 4meulzlsmevt unà Linriektung naek
neuestem Xomkort. (D 1860 (Z) 1^2784

4ls empàelzlt sied àer Ligentdümer: 4. 'Walàinszi'sr-Lollsr. I
« »W>I WWWIWMWI IIWWIIIIIMII

HurL ÎN1 NascdÎQôiiLti'iàsii.
4n àer Kunst- unà Lrauenardeitsedule 2iir!olì, Nülcledaedstr. 6, cvirà

am 22. ài cvisàsrum ein Xurs iin ZXIs.soIrÌQongtrioIcsii deginnen.
Der Lnterriedt erstreckt sied auk àas Ledanàeln àer 8triekmasolnnen nnà àas

Anfertigen von allen feineren unà gröderen Arbeiten àieser Lranede. Lie Na-
sodinen ^veràen kür àen Lnterriedt gestellt. Käderes àured ^2790

(L 2107 A) Oie Vorsteker: 15«»««.

tlitt- uilâ Aileîl-
kìll'611.

W «iil< Kt»«I àei'àlbàclkl'.
voiielikli.

Ltiri Oì)6Z?Is>ri(4.
4nal^se unà Wirkung àer Lellciuelle âdnliod 4Veissendurg, L'outrêxsville,

Lippspriu?e; vor?.üglied dscvädrt del lîrnstkrankdeiten, Rdenmatisinen, Lint-
arnìntd, à-venleià. 800 m ü. N. 200 m Ü. à. Lduner 8ee. Lelxenàe Lage.
Kusgeàsdnte VValàungen. Lensionspreise von Lr. 6 dis Lr. 8. Lis 10. àuli unà
ad 8eptemder Lreisreàuktion. Lampfsodilkstatiou 8pis?l. Leiegrapd. Lroeduren
unà Lrospekte gratis. Saison Ätai dis Vktodvr. (0 41 9630) ^2749

Xurarsit: Lr. 4. Lussx aus Uontreux. A. SodlountAsr-Hiilivr.

— VÎ6r^VâIàLtâtt6r866. —
MI à kmm Zclilsss àlmlà

14»<» Ntiîiii«» 1^. I>îîìî ^.
Liu rudiger L.ufeutda1tsort kür Lamilieu. Ltadlissement ersten Ranges, mit allem
Domkort àer dleu^eit ausgestattet, inmitten eines grossen Larkes unà unmittelbar

am 8es gelegen, àcsgexeiednete I^snsion, ?r. 6, 7 unà 8 per Lag inel. Aimmer.
l^ii- im ,iii6 Ileih^ 8oIii- xu emMIiIeil.

Tin köeOst nn^enekiner 80lnlnernnfenàn11i.
^40886 IsiLÄSLö. Oàrà - ^íllllllSi'. Kuà6i'bo0t6. Lôkdâàer.

(Last alle Aimmer dsiüdar.)
20 Ninnten mit Lampksedillf naed Ludern;

20 Niuuten naed XVeggis. ^2647

XoàLelià Alun Lrni-Raus
5 /â>ve^ — — XeTueA 5.

Beginn àes seedsten Xurses àen 12. Mai à. 7. Lie gsedrten Löedter sinà
kreunàliedst gebeten, àie 41stdei1igung reedtzieitig anüu?eigen. Dlädere Auskunft
^"tdsilt dereitvilligst àie Lntsrxeiednete, woselbst aued d'rospektg bezogen weràen
können. 4ls empdedlt sied bestens

(411911 A)
^2770

I i II,»-^«11»< t

KkZtl-ieiiîg KeZunlitisitZ-Loà!
Dieser Kitikel, ^velelceu

anfertigen liess, vvirà neuer-
lcaicte» uaeligemaelit.
wertde Kuuclsedatt sowoiil,
àonsuinirenàos Budlikum
dass àie von mir nur Ku-
Desiiiuldelts-Borsets ver-

^

diesem Avveeke präparirt D
sets uaed àalcrvn uoed idre
vvalireud die der Xoukiii--
kurnsiu (ledraiceli so ans-
geringsten Halt medr

Ks ist sogar vorgekom-
kaut àstsr rnsiusr Lorssta
sein als Dorset wertlclosvs

ied iu der Ledcvein «nerst
diugs von andern Dadri-

lelc möedtedesdall) meine
als auell ein veredrliedes
daraufaukmerksam uiaeiieu,
kertigung von gestrickten
wendeten Darne eigens nn
sind, so dass meine Ler-
Llastieiiät lceibedalten,
ren/ sioli selcon naed gann
dednen, dass sie niekt den
bieten.
men, dass sied ein Ladri-
verselcaRe undnaelc diesem
Lad,-> Kai nu verkanten

suedte; aus diesem Drunde lasse ieli von .jstnt ab mein 10adrikat mit vorstellen-
der Labrikiiiarks verseilen und bitte sin Lit. Publikum davon gell. Kotin nu
nebmen. '

(2781
Komansiiorn, im Nai 1885. Iloebaebtungsvollst

8cz4ixvSÌ^. Oc)DKSÌi-8ii'i(5O7 6r'ezi:
àiì8t <F0tttL. Rei'd^àled.

àMÂiW XiàWkIiI.
Lests àiii'uuK' kür Xinäor, vvöllii Nileli ltllein niât mein' g'snü^t.
2732) ?u belieben in /Xpoikeken, vroguen, Zp^ereiliJndlungen. (0L6867)

6 golÄsus uuâ silbsi'116 lViociaillSQ. — 2 viplouao.

DlivoolÄt D. ?st6r
l-sss

îVvIivrvI^vrÎKi«?!»« Vl il« l>»I
Vor?üglieii8i68 I^s!i!'Ulig8miiteI kür Kinder, IVIsgenIeidende u. ^eeonvalesoenten

LpsoiaUt6 âs (Zàooolat à la Roisstto.

Druek der ÄI. Kâlin'sàn Luebdruàrei iu 8t. Dàn.
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